
ich sitze im Auto und fahre nach ei-
nem Gottesdienst nach Hause. Ich 
habe gepredigt und viele Gesprä-
che geführt. Es war richtig schön und 
ich fühle mich beschenkt, Teil dieser  
CVJM-Gemeinschaft zu sein. Gleichzeitig 
ist da ein Eindruck, dass es einen roten 
Faden gibt, der sich durch die Gespräche 
und Begegnungen durchzieht. Plötzlich 
fällt mir ein Bibelvers ein: „… denn sie wa-
ren wie Schafe, die keinen Hirten haben.“

Der CVJM kooperiert an vielen Orten mit 
Landeskirchen. Diese ziehen sich aller-
dings durch Strukturreformen mehr und 
mehr zurück. Es gibt weniger Gottes-

dienste und die CVJMer und CVJMerin-
nen sehnen sich nach mehr, nach einer 
geistigen Heimat. Das Alte ist nicht mehr 
intakt, Neues ist noch nicht in Sicht. Kann 
es sein, dass wir hier als CVJM einen Auf-
trag haben? Kann es sein, dass ich damit 
etwas zu tun haben sollte?

Eine ähnliche Beobachtung mache ich 
in einem anderen Kreisverband. Hier 
gibt es eine große Anzahl an jungen Er-
wachsenen – Mitarbeitenden, die bei 
den Freizeiten des Kreisverbandes enga-
giert sind. Allerdings finden sie vor Ort im 
CVJM kaum passende Angebote für sich. 
Sie suchen nach einem Ort, an dem sie 

auftanken können. Ist das ein Auftrag für 
uns als CVJM, hier einen Ort zu schaffen 
und neue Wege zu gehen?

Probieren wir es doch aus! 
Wir trauen uns und gucken, wohin Jesus 
uns führt. „Wir“ – das ist in Wetzlar eine 
bunte Gruppe aus jungen und mittelalten 
CVJMerinnen und CVJMern, die einfach 
mal anfangen wollen. So starteten wir am 
2. Februar in Wetzlar mit einem Gottes-
dienst unter dem Label „YChurch“. Das Y 
steht hierbei für young (jung) und natür-
lich den YMCA. 

Die YChurch-Bewegung kommt aus dem 
CVJM Baden, die hier schon konkrete 
Schritte gegangen sind. Mitte Januar ha-
ben wir mit den Badenern gemeinsam 
ein 24-Stunden-Inspirationstreffen ge-
habt, das mich motiviert, in diese Rich-
tung weiterzugehen. Spannenderweise 
öffnet uns Jesus in Wetzlar gerade viele 
Türen – und die Hoffnung ist, dass wir 
tatsächlich eine Art Gemeinde für jun-
ge Erwachsene und junggebliebene  
CVJMerinnen und CVJMer werden. Da-
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Liebe Freundinnen und Freunde,

Probieren wir es doch aus!
Da bekam Jesus Mitleid mit den Menschen, denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben.

         (Markus 6,23)

Denis predigt bei YChurch

YChurch in Wetzlar
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bei sind zugegeben noch Fragen offen, 
doch es ist besser loszugehen, anstatt zu 
erstarren. Ich halte dich/euch auf dem 
Laufenden!

Ansonsten war im Sommer ‚24 zum zwei-
ten Mal Sportcamp, bei dem ich gepre-
digt habe. Am letzten Abend erhielt jede 
und jeder einen Zettel, auf dem die an-
deren aufschreiben sollten, was sie an 
dieser Person begeistert und wo sie noch 
Potenzial bei ihr oder ihm sehen. Als ich 
meinen Zettel bekam, war ich sehr ge-
rührt – und bin es beim Schreiben wie-
der. Da hatte zum Beispiel jemand ge-
schrieben: „Du hast so eine Art, jedem das 
Gefühl zu geben, wichtig zu sein, und das 
bewundere ich sehr. Ich rede mega gerne 
mit dir und deine Worte und Gedanken 
bewirken und verändern immer viel in 
mir zum Guten!“ Wie genial, so etwas ge-
sagt zu bekommen und was für ein Ge-
schenk, dass Jesus mich scheinbar ganz 
gut gebrauchen kann.

Im November 2024 war die BMT auf Bor-
kum. Diesmal war sie komplett interaktiv 
gestaltet, sodass jeder und jede beteiligt 
war. Ich fand es unheimlich motivierend, 

zu erleben, wie wir zusammen den CVJM 
in die Zukunft führen. Ein Ergebnis aus 
dieser Zeit ist, dass wir als Bundessekre-
tärinnen und -sekretäre vom 17. bis zum 
22. Februar zu zweit jeden Tag einen an-
deren Verein besuchten und mit ihnen 
überlegen konnten, wie ihr „nächster 
Schritt in die Zukunft“ aussieht. 

Im April darf ich mit Andrea Bolte für zwei 
Wochen unsere Partnerländer Sierra Leo-
ne und Ghana bereisen. Ziel dieser Reise 
ist es, herauszufinden, wie wir im Hinblick 
auf die Sportarbeit und Jugendevangelisa-
tion voneinander lernen können. Ich freue 
mich schon sehr auf die Begegnungen.

Von Mai 2025 bis Januar 2027 werde ich 
eine Coachingausbildung bei den Wertes-
tartern in Berlin absolvieren. Ich liebe es, 
Menschen zu begleiten und gleichzeitig 
wünsche ich mir hier noch mehr „Hand-
werkszeug“, um sie bestmöglich unter-
stützen zu können. Dafür werde ich dann 

etwa alle zwei Monate von Donnerstag 
bis Samstag nach Berlin fahren und hof-
fentlich viel Neues lernen. Ich freue mich 
schon sehr darauf.

Ich könnte noch einiges mehr berichten, 
aber jetzt ist es auch mal gut. ;) Vielen 
Dank dir für deine Zeit, für dein Geld, für 
deine Gebete! Das ist so gut und wichtig 
für mich zu wissen, dass du im Hinter-
grund da bist und diese Arbeit mitträgst 
und unterstützt. Das motiviert mich sehr! 
Ich wünsche dir „Aufbruchsmut“, um 
Neues anzupacken und Zeiten der Ruhe, 
um bei Jesus „einzukehren“. Jesus ist mit 
dir!

Liebe Grüße 
Dein 

02.02. 	 YChurch-Start in Wetzlar
17. bis 22.02. 	 Next Steps Woche in fünf unterschiedlichen Vereinen
10. bis 11.03.	 Themen entwickeln für TeenCamp und 17+
15.03.	 Mitarbeitendentag in Eberstadt
01. bis 13.04.	 Besuch in Sierra Leone und Ghana
08. bis 10.05.	 Start Coachingausbildung
16. bis 18.05.	 Predigt beim Sportforum in Wuppertal
24.05.	 TeenCamp-Vorbereitungstreffen
06. bis 09.06.	 Volleyball OpenAir in Kierspe
12. bis 19.07.	 TeenCamp (Predigt)
19.bis 26.07.	 Sportcamp (Leitung)
05. bis 07.09.	 Hangout

meine Termine 2025

Bei der BMT‘24 auf Borkum


